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) Arbeitsbiihne.

@ Die Erfindung betrifft eine Arbeitsblihne fir ein
Gerlst, insbesondere bei Betonschalungen mit an
die Unterseite des Bodenbelages der Biihne heran-
klappbaren Stiitzen. Die Erfindung besteht darin,daB

die Schwenkachse (10, 24) mindestens einer Stiitze
(2, 3) rechtwinklig zu der Bodenflache (1) der Biihne
bewegbar ist.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Arbeitsbiih-
ne fir ein Gerlst, insbesondere fiir ein Gerlist bei
Betonschalungen mit an die Unterseite des Boden-
belages der Biihne heranklappbaren Stiitzen.

Bei bekannten Blhnen dieser Art werden die
den Bihnenboden tragenden Stilitzen durch Ein-
hdngen in an der Bauwerkswand angeordneten
Vorrichtungen an dieser abgestitzt. Es ist bekannt,
die Stlitzen zum Stapeln an die Unterseite des
Bihnenbodenbelages heranzuklappen. Man erhilt
aber bei bekannten Bihnen nur dann eine hinrei-
chend ebene Unterfliche der zusammengeklappten
Biihne, wenn die Stiitzen so kurz sind, daB sie in
an den Bihnenboden herangeklapptem Zustand
sich nicht Uberlappen. Dies kann jedoch bei ver-
niinftiger Ldnge des Bihnenabschnittes nicht im-
mer verwirklicht werden, insbesondere dann nicht,
wenn an den Geriststiitzen noch eine vorzugswei-
se abnehmbare Unterblihne unterhalb der Haupt-
blhne vorgesehen ist. Auch die Sicherheitsbestim-
mungen fiir derartige Arbeitsblihnen erlauben h3u-
fig nicht, die Ldnge der Stlitzen auf das MaB zu
beschrinken, das etwa der Hilfte der Ldnge der
Bihne entspricht, so daB die Stiitzen unter die
Arbeitsblihne geklappt werden kdnnen, ohne daB
sie sich Uberlappen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Arbeitsblihne zu schaffen, die zusammengeklappt
eine ebene Unterfliche aufweist, wobei jedoch die
Stitzen eine die Sicherheit der Arbeitsblihne in
jedem Falle gewdhrleistende Ldnge aufweisen.

Diese Aufgabe wird gem3B der Erfindung da-
durch gelost, daB die Schwenkachse mindestens
einer Stltze rechtwinklig zu der Bodenflache der
Bihne bewegbar ist. Dadurch kann die Schwenk-
achse der Stiltze in eine Lage verschoben werden,
in der, wenn sich die Stiitzen beim Zusammenklap-
pen der Biihne Uberlagern, jede Stiitze so liegt,
daB deren untere Fliche parallel zum Biihnenbo-
den verlduft. Dadurch hat die zusammengeklappte
Bihne eine ebene Unterfliche, so daB sich viele
dieser Blihnen zur Lagerung oder aber zum Trans-
port Uibereinander stapeln lassen ohne daB im Ar-
beitszustand die Tragkraft der Bilhne oder ihre
Sicherheit verringert ist.

Die Fihrungen, in denen die Schwenkachse
beweglich gefiihrt ist, kdnnen beispielsweise erlau-
ben, daB die Stlitze vom Biihnenbelag entfernt
werden kann, beispielsweise wenn es sich bei die-
sen Flihrungen um einen nach unten offenen ver-
schlieBbaren Schlitz handelt. Bei Ausflhrungsfor-
men der Erfindung ist jedoch der Abstand der
Schwenkachse der Stlitze vom Bilihnenboden le-
diglich um das MaB verdnderbar, das eine gegen-
Uberliegende Stltze in der an die Unterseite des
Bodenbelages herangeklappter Stellung einnimmt.
Z. B. ist die Schwenkachse einer Stiitze rechtwin-
klig zu der Bodenfliche der Blihne um die Dicke
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einer Stltze verschiebbar gehalten.

Diese Verschiebung der Schwenkachse einer
Stiitze kann, wie bereits erwdhnt, dadurch erfolgen,
daB das Teil, das die Drehachse der Stiitze bildet,
in einem Schlitz gefiihrt wird, der durch minde-
stens einen Beschlag gebildet wird.

Bei anderen Ausflihrungsformen der Erfindung
ist die rechtwinklig zu dem Bodenbelag erfolgende
Vorrichtung der Drehachse einer Stlitze dadurch
verwirklicht, daB die Drehachse am freien Ende
eines schwenkbar gelagerten Hebels drehbar gela-
gert ist.

Eine parallel zum Bilihnenboden verlaufende
ebene Unterfliche einer zusammengeklappten Ar-
beitsblihne ist nicht nur beim Stapeln niitzlich, son-
dern auch beim Transportieren, beispielsweise
wenn die zusammengeklappte Bilihne mit einem
Gabelstapler so transportiert werden soll, daB die
Ubereinandergeklappten Stlitzen auf der Gabel des
Gabelstaplers aufliegen.

Um das Stapeln zusammengeklappter Blihnen
weiter zu erleichtern, weist die Biihne einen FuB
auf, mit dem sich beim Stapeln mehrerer aufeinan-
dergelegter, zusammengeklappter Bilihnen eine
obere Bihne auf der nichst unteren Bilihne ab-
stiitzt. Dadurch erhilt ein Stapel von ibereinander
geschichteten, zusammengeklappten Arbeitsbiih-
nen eine gute Stabilitdt. Derartige FiBe k&nnen an
der Unterseite des Bodenbelages befestigt sein,
beispielsweise aber auch durch einen Beschlag
gebildet sein, der den Schlitz fiir die Verschiebung
der Drehachse der Stiitze begrenzt. Die FiiBe k&n-
nen bei Ausfihrungsformen der Erfindung so lang
sein, daB zwischen zwei Ubereinander angeordne-
ten, zusammengeklappten Blihnen ein Zwischen-
raum verbleibt, in dem zum Transport der Bihne
die Gabel eines Gabelstaplers eingefahren werden
kann.

Bei Ausfiihrungsformen der Erfindung kann an
den Seiten der Arbeitsbiihne, zumindest an ihrer
Schmalseite, ein Trdger angeordnet sein, dessen
Breite unter die untere Fldche des Bilihnenboden
um das MaB herunterragt, das zwei Ubereinander-
geklappte Stiltzen einnehmen. Der untere Rand
dieses querverlaufenden Trdgers kann dann die
Abstlitzung einer zusammengeklappten Blihne auf
der Gabel eines Gabelstaplers bilden, wobei, sofern
bei diesen Ausflihrungsformen FliBe vorgesehen
sind, diese FliBe wiederum um das MaB weiter
nach unten ragen, das erforderlich ist, um bei auf
dem Boden oder einer ndchstunteren zusammen-
geklappten Bilihne aufgelegten Biihne die Gabel
eines Gabelstaplers bequem einzufiihren.

Bei Ausflihrungsformen der Erfindung kann die
Verschiebbarkeit der Schwenkachse einer Stiitze
durch ein Langloch in einem an der Unterseite des
Blhnenbelages befestigten Beschlag verwirklicht
werden.
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Bei einer Ausfiihrungsform der Erfindung weist
der Beschlag zur Begrenzung des Schlitzes einen
Stab auf, der zugleich das Schwenklager flir einen
Haken bildet, der um eine in Arbeitsstellung der
Bilhne senkrechte Achse in dem Beschlag gelagert
ist. In einer Schwenklage dient dieser Haken als
Auflage fiir die untere der an den Bilihnenboden
herangeklappten Stlitzen.

Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der folgenden Beschreibung einer Ausfiih-
rungsform der Erfindung in Verbindung mit den
Anspriichen und der Zeichnung. Die einzelnen
Merkmale k&nnen je flir sich oder zu mehreren bei
Ausflihrungsformen der Erfindung verwirklicht sein.

Es zeigen:

Fig. 1 Eine Ansicht der Bilihne in Arbeitsstel-
lung;
eine gegeniber der Ansicht in Fig. 1
um 90° gedrehten Ansicht eines Ein-
zelteiles in vergréBertem MaBstab in
Richtung des Pfeiles Il - Il der Fig. 3;
zeigt eine Aufsicht in Richtung des
Pfeiles Ill der Fig. 2;
eine Ansicht von unten im kleinerem
MaBstab.

Bei der in der Zeichnung dargestellten Ausflih-
rungsform der Erfindung weist der klappbare Biih-
nenabschnitt einen Blihnenboden 1 auf, der auf
zwei Stltzen 2 und 3 sich abstitzt, die bei der
dargestellten Ausflihrungsform eine etwa dreiecki-
ge Form aufweisen. Der parallel zur Wandebene,
bei aufgebauter Blihne senkrechte Stab 4 jeder
Stiitze weist in der N&he seines oberen Endes
einen Haken 5 bzw. 5' und etwa auf halber HShe
einen Haken 6 bzw. 6' auf, mit denen sie in ent-
sprechende Schlaufen oder Schuhe eingehdngt
werden k&nnen, die in der Wand des Bauwerks
befestigt sind und Uber die sich die Last der Blihne
auf die Bauwerkswand Ubertrdgt. Am unteren Ende
des senkrechten Stabes 4 befindet sich ebenfalls
eine Vorrichtung 7 bzw. 7' zum Abstlitzen an der
Wand. Von diesem unteren Ende der Stlitze ver-
13uft ein schriger Stab 8 bzw. 8' nach oben auBen,
wo er bei 9 bzw. 9" an einem Querstab 10 bzw. 24
befestigt und Uber die Befestigungsstelle 9 bzw. 9'
hinaus noch einen Vorsprung 11 bzw. 11" aufweist.
An dem der Stelle 9 abgewandten Ende ist der
Querstab 10 mit dem senkrechten Stab 4, der
Querstab 24 mit dem senkrechten Stab 4' starr
verbunden. Zur Aussteifung der Stiitze 3, die bei
der dargestellien Ausflihrungsform ebenfalls wie
die Stiitze 2 die Form einer Konsole aufweist, die-
nen noch Aussteiffungsstdbe 12 und 13.

An dem Bihnenboden sind noch Vorrichtungen
vorgesehen, in denen ein als ganzes mit 14 be-
zeichnetes Geldnder befestigt werden kann.

Die Lagerung der Stiitzen 2 und 3 wird am
einen Biihnenende in Verbindung mit der Stiitze 2

Fig. 2
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beschrieben. Am anderen Ende der Blihne befindet
sich zur Lagerung der Stlitze 3 eine spiegelbildli-
che Anordnung. Der Querstab 10 bildet die Dreh-
achse, um die die Konsole 2 an die Unterseite des
Blhnenbodens 1 bei abgenommener Bihne heran-
geschwenkt werden kann. Hierzu dient ein Be-
schlag 15, der in Fig. 2 in gr6Berem MaBstab
dargestellt ist und der an beiden Enden des Quer-
stabes 10 vorgesehen ist, also an der der Bau-
werkswand zugewandten Innenseite der Blihne und
an der der Bauwerkswand abgewandten ZuBeren
Seite der Biihne. Der Beschlag 15 weist eine Platte
16 auf, die sich vom Rand des Biihnenbodens 1
nach unten erstreckt und zugleich einen Fuf3 28 fir
die Abstlitzung der zusammengeklappten Bihne
bildet. Die Platte 16 weist an ihrem nach innen
gerichteten Rand 17 eine Auflage 18 flir den Quer-
stab 10 auf. In dem Beschlag 16 ist ein Stab 19
befestigt, der zusammen mit dem Rand 17 einen
Schlitz 20 begrenzt, in dem der Querstab 10 sich
rechtwinklig zur Ebene des Blihnenbodens 1 bewe-
gen und damit seinen Abstand von der Unterfliche
des Bihnenbodens verdndern kann. Um den Stab
19 ist eine Schwenksicherung 21 schwenkbar gela-
gert, die eine Auflagefliche 22 aufweist.

In der Arbeitsstellung, d.h. bei an der Bau-
werkswand eingehingter und befestigter Biihne
befindet sich der Querstab 10 am oberen Ende des
Schlitzes 20 und stiitzt bei der dargestellten Aus-
fuhrungsform unmittelbar den Blihnenboden 1 ab.
Dies kann aber auch Uber entsprechende Zwi-
schenstlicke erfolgen. Wird die Blihne abgehingt,
so bewegt sich durch das Gewicht der Stltzen der
Querstab an das untere Ende des Schlitzes 20.
Hierauf werden die Stiitzen 2 und 3 eingeklappt.

Die Schwenkachse 24 der Stltze 3 stltzt sich
wie erwdhnt auf einem Beschlag ab, der an dem
Ende des Biihnenbodens 1 angeordnet ist, das
dem Ende des Biihnenbodens abgewandt ist, das
in Fig. 2 dargestellt ist. Wird zunichst die Stiitze 3
im Uhrzeigersinne um ihre Schwenkachse 24 zur
Anlage an den Biihnenboden 1 verschwenkt, so
wird die Sicherung 21 zundchst soweit um die
Achse des Stabes 19 verschwenkt, daB das untere
Ende 7' der Stlitze 3 an der Schwenksicherung 21
vorbeigeschwenkt werden kann. Hierauf wird die
Schwenksicherung 21 wieder in die Bahn des un-
teren Endes der Stiitze 3 eingeschwenkt und die-
ses untere Ende auf der Auflagefldche 22 abgelegt.
Dabei befindet sich der Querstab 24, der die
Schwenkachse der Stlitze 3 bildet, nach wie vor
am unteren Ende des Schlitzes 20 des dort ange-
ordneten Beschlages.

Nun wird die Stitze 2 gegen Uhrzeigersinn um
den Querstab 10 an die Unterseite des Biihnenbo-
dens 1 herangeschwenkt und das untere Ende der
Stitze 2 auf die Schwenksicherung 25 aufgelegt,
die an einem Beschlag 23 angeordnet ist, der auf



5 EP 0 668 418 A1

der dem Beschlag 16 entgegengesetzen Ende der
Bihne angeordnet ist. Dabei kommt die Stiitze an
der bereits eingeschwenkten Stlitze 3 zur Anlage
und drlickt diese Stilitze nach oben, so daB deren
Querstab 24 in das obere Ende des dortigen Schlit-
zes wandert. Da das Ende 7 der Stiitze 2 auf der
Schwenksicherung 25 und der Querstab 10 am
unteren Ende des Schlitzes 20 aufliegt, verlduft die
Stitze 2 eben und parallel zu dem Biihnenboden
1.

An jedem seitlichen Ende der Bihne ist noch
ein an der Schmalseite des Bihnenbodens befe-
stigter Quertrdger 26 vorgesehen, dessen Schenkel
27 etwas weiter nach unten ragt als das MaB, das
die beiden Ubereinandergeklappten Stlitzen 2 und
3 bendétigen. Der Schenkel 27 reicht daher etwas
weiter unter den Bihnenboden 1 herunter als die
Auflage 18, die am unteren Schlitzende vorgesehen
ist.

Die Platte 16, die den FuB 28 fiir die zusam-
mengeklappte Blihne bildet, reicht jedoch noch so-
weit nach unten, daB sich dann, wenn sich die
Platte 16 auf einer Auflage abstltzt, zwischen dem
unteren Rand (FuB 28) der Platte 16 und dem
unteren Rand 29 des Schenkels 27 ein Zwischen-
raum verbleibt, der ausreicht, um mit der Gabel
eines handelsiliblichen Gabelstaplers bequem ein-
fahren zu k&nnen. Beim Anheben liegt dann dieser
untere Rand 29 auf dem Gabelstapler auf, dessen
Gabel auch an dem Querrohr 10 anliegen kann,
sofern an diesem Ende der Blihne der Querstab 10
in der unteren Position in dem Schlitz 20 sich
befindet.

In der Platte 16 befindet sich noch ein Lang-
loch 30, in dem ein Bolzen 31 gefiihrt ist, der an
einer Krandse 32 befestigt ist, die nach oben lber
den Boden 1 herausgezogen werden kann, wenn
die Blihne an den Kranhaken angehdngt werden
soll.

Die Beschldge 16 und die entsprechenden Ein-
richtungen wie die Schwenksicherung kdnnen bei
Ausflihrungsformen der Erfindung an allen vier Ek-
ken des Buhnenboden 1 angeordnet sein. Zum
einen weist dann die zusammengeklappte Bihne
an jeder Ecke einen FuB auf, zum andern sind zwar
bei der Verwendung von dreieckigen Konsolen als
Stiitzen die beiden am duBeren Rand befindlichen
Schwenksicherungen ohne Funktion, sie kdnnen je-
doch nitzlich sein, wenn andere als dreieckige
Konsolen als Stlitzen verwendet werden, beispiels-
weise rechteckige Rahmen.

Der Beschlag 16 kann so ausgebildet sein, daB
die Stlitzen abnehmbar an ihm befestigt sind, vor-
zugsweise formschllssig ohne Verwendung von
Schrauben.

Die Erfindung 1Bt sich sowohl an ganzen Biih-
nen als auch an einzelnen Blihnenabschnitten ver-
wirklichen.
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Patentanspriiche

1.

Arbeitsblihne fiir ein GerUst, insbesondere bei
Betonschalungen mit an die Unterseite des
Bodenbelages der Biihne heranklappbaren
Stutzen, dadurch gekennzeichnet, daB die
Schwenkachse (10, 24) mindestens einer Stiit-
ze (2, 3) rechtwinklig zu der Bodenflache (1)
der Blihne bewegbar ist.

Bihne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Abstand der Schwenkachse
(10) der Stlitze (2) von der Unterfliche des
Bihnenbodens um das MaB verdnderbar ist,
das eine gegeniiberliegende Stitze (3) in der
an die Unterseite des Bodenbelages herange-
klappter Stellung einnimmt.

Bihne nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB an der Unterseite des Bo-
denbelages Beschldge (16) vorgesehen sind,
die einen Schlitz (20) begrenzen, in dem ein
die Drehachse der Stiitze (2, 3) bildendes Teil
(10, 24) dreh- und verschiebbar geflihrt ist.

Bihne nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Bewegung der Drehach-
se der Stitze zur Verdnderung ihres Abstan-
des von der Unterseite des Bodenbelages von
einer Schwenkbewegung mindestens eines
Hebels abgeleitet ist.

Blhne nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daBl die
Biihne mindestens einen FuB (28) aufweist, mit
dem sich beim Stapeln mehrerer aufeinander-
gelegter, zusammengeklappter Bihnen eine
obere Bihne auf der ndchst unteren Bilihne
oder einer Auflage abstiitzt.

Blhne nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der FuB (28) an mindestens ei-
nem der die Stlitzen der Blihne haltenden Be-
schlag (16) vorgesehen ist.

Bihne nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der FuB (16, 28) so lang ist,
daB zwischen zwei aufeinandergelegten, zu-
sammengeklappten Biihnen zumindest an der
Schmalseite ein Zwischenraum verbleibt, des-
sen Hohe etwas groBer ist als die Dicke der
Gabel eines Gabelstaplers.

Blhne nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB an ei-
nem Ende der Biihne (1) eine Auflage (21, 22)
vorgesehen ist, in die die am gegeniiberliegen-
den Bilihnenende gelagerte Stiitze in an den
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Blhnenboden herangeklappten Zustand ein-
legbar ist.

Blhne nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB im Be-
reich des Bilihnenbodens (1) ein Triger (26)
vorgesehen ist, der Lagerstellen von Stlitzen
ldngs oder quer verbindet.

Blhne nach Anspruch 5 bis 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daB mindestens ein Fu8 an dem
Verbindungstriger (26) angeordnet ist.

Blhne nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB an ih-
ren Schmalseiten ein Triger (26) angeordnet
ist, dessen Breite unter die untere Fldche des
Blhnenbodens weiter herunterragt als die
Hohe, die zwei Ubereinandergeklappte Stlitzen
einnehmen, und daB der untere Rand (29) die-
ses querverlaufenden Tragers (26) die Abstit-
zung einer zusammengeklappten Bihne auf
der Gabel eines Gabelstaplers bildet, und daB
die FliBe (16, 28) so weit weiter nach unten
ragen, daB die Gabel des Gabelstaplers in
diesen Zwischenraum zwischen zwei aufein-
dergestapelten, zusammengeklappten Bihnen
Platz hat.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 668 418 A1

14

{5 - Tt %
=] V=i
21 1 25 16
/_‘2 3/__-
1 6
g
i I

g—t

Fig.1



EP 0 668 418 A1

21

Fig.2

3

i
It
It

Fig.3



EP 0 668 418 A1

- -
Ay f— Mllll
o \
=~ byt _/I_uTHIIIIIII.ll.l/l|.||“|.I
== < - - s e e ==
FH TS5 // -
S/ﬂ .TL,\VN/ AN / o
o~ T \\ //// m /s
NN AN \,\\\/
o i \ N \
9 i W\ N 7/
L.//__ /// AN /7 /3
i N Ny
- b \\____ Ny
6/\/: i llhﬂ/rn..l.llllwx\
1IN \x \ ] o
¥ m \\//
_ NX
| A /
__ \ //
i A e -
lllllll ——
© /\Ll llllllll \N\P At Vv,//
! =%’ A
o~ __ =/ \“\BIV/VA/,\\\MH_
~ A ’/ 7 W\
_ \\ /7 N\
tn i o7 A\
N/ .7 N
Qm: R 2 \
orE—-X /7 N
Wllml Kﬁlllllll lllllll o
[ e e e e e e e e e v - — ——]
B " L
Vd o -
-

Fig.4



EPO FORM 1503 03.82 (PO4C(3)

Patentamt

0’) Europiisches b UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nutaner der Anmeldung

EP 95 10 0037

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CI.6)
A FR-A-2 676 771 (ALCANT COFFRAGES) E04G5/06
- E04G1/34
A CH-A-266 847 (FEHRENBACH)
A US-A-1 837 232 (REINHARDT)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
EO4G
EOSD
B25H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschinfdatumn der Recherche Priifer
DEN HAAG 4. Mai 1995 Vijverman, W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

